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iynen an einem stS)tbaren Mnlommm V.öZndisna Tribune.
Erscheint

YSßliH sd Ssnstegs.

scher, zugleich aber auch heißblütiger und n ?p y l l a d e l p y t a sla y i
in seinem Zorne gefährlicher Junge. I kln Dieb aus dem Lagerraum der strick-Al- s

ihn einmal ein Farmer beleidigt
waaren-Händl- er Lechner & Frank Waa-hatt- e,

rächte er sich an ihm dadurch, daß n im Betrage von $500. Die .Tetec-e- r

das Vieh des Farmers in ein dcmsel- -
? tlvS Miller und Täte wurden nut Aus-de- n

gehörendes Welschkornfeld zur Nacht- -
. spürunz des Diebes beauftragt, und es

zeit jagte. DaS Bieh fraß gierig die gelang ihnen mit vieler Mühe, eine Bc-saftig- en

Pflanzen und zerstörte fast das schreibung des Diebes zu erlangen. Au,

ganze Feld, sodaß der Farmer seine er- - .Grund ihrer Information verhafteten
wartete Ernte verlor. Außerdem kre- - nun den 42 Jahre alten Leon Hunte?,
pirte ihm das Vieh, weil es sich zu sehr der schon mehrmals wegen Taschendied-überfresse- n

hatte. . staylS eingesperrt war. Die Detcctlvs
? in eine dcS Stations-Man- nbrachten ihn ZelleEin anderes Mal hatte ein barfüßiger

den jungen Arnold beleidigt. Der useö und kehrten dann n seine Woh- -

stampfte dasselbe in """S zurück, um dort wettere Unter,.Junge nahm Glas, Ueberra- -
kleine Stücke und streute dieselben auf 3 nzuztellen Zu ihrer

den Pfad, als der Barfüßige wieder ein! ung fanden sie nicht nur die gestohle- -

mal des Weges kam. Das Glas drang
a

dem Armen in die und verur- -

sachte ihm so schme?zhafte Wunden, daß Z"? zahl falscher Silberdollars.
wt daraus hin, dan Hunter emer zeit mit verbundenen Fü- -

h7rumh?nk?n Mitglied emer großen orgamsirtenalsch- -
ßen mußte, sehr zur Freude
desheimtückischenVurschen. Tg?:Jnf.lx; .

Im Jahre 1 755 begab sich Arnold zu ,m Panhandle- -

einem Apotheker in seiner Vaterstadt in D.,tnet m .xa,
Der

beenden sich m
großer

die und blieb in dem Geschäfts Ausregung Geschastösuhrer

Jahre lang. Die Apotheke, in welcher ,.Noämz Chmr Nanch Company" hat

er damals lernte, steht, heute noch. Als slc '"mlich ufgesordert, ihre Ansiedlun- -

s-- :., v,L,i; in mnrJ;j gen zu verlassen, da dieselben ni dem Ge- -
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gall Sie die Stadt nach irgend einer Rich.
tung hin zn verlaffen beabsichtigen, gehen Sie
zur Wadash Ticket.Office,

ZSekt Vajöl5gt HtraZe,
Indianapolis,

und erfrage die Fahrpreise und näheren Vlit
tbeUungea. Besondere Aufmerksamkeit wird

Land-Kauser- n

und

EWlgranten
zugewandt.
Rundfahrt'TicketS nach allen Plätzen im

Westen und Nordwcften!

Dke dir, kt. sie Linie
nach

FORT WAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
und allen östlichen St!dteo

CtitjliraQgctil,
Yslaß-5chlafvakgo- 5.

zuverlässiger Anschluß und vollständige Sicher
Heit machen die

große Wadach VttHn
die

beliebteste Passag:cr-Bah-n in Amerika!

F. P. Wndo,
DiSrikt.Paffagier nud Land.Agen

Jndtanax olt, Ind.
2 o . Smith, Seneral Ticket.Maaager.
r. C h a u d l e r, en .Pass.. ud Ticket.Agt.

St. Loni. Mo.

Oliiou.'tt, &t. luOTxl nncl
lltt8turfc; nallroncl.

Wt-Xzl'- Mt fftr durchgehend, nrd ;i
v 1 . ftSrj, t&7 L

03 etrlaflt da U?VVt,Jdvl ,wu pigt:

Öi,tl,Nch, CrUtne Utt durch den ZTlfttU
aschi, ktf Conitjjl XnUui'ft

Civil ftf och,. Citi4 i diatl.
CI VA U215vit i BniKlteioClaBi st8T.

QRe?z ISO O. WarvlandSr.

Indianapolis, Ind., 19. Oktober 1337.
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.NuS Vtnnsulvaniens Aorieit.

Im Sommer 1851 waren vier Skla
ven, welche einem hervorraaenden Bür:
- cx t' i . rm l Icr iion Baltimore ounrq m 'carylano,.tr -- X rrc c r. - I

uoi. owaro w. normal, qeyotten. von
V orr-- i. " ' r I
vcr ianiagc iyres errn in oer

. .
'cayet r r rvon ocrervllle nenooen uns tiarren n

auf vennsnlvaniscken Boden aercttet. Col.
Gorsuch machte sich aus die Verfolgung
der Flüchtlinge und es gelang ihm, fest- -

zustellen, das; sie sich in der Umaeaend
von Christian! in Lancaster Countn ver- -

borgen hielten. DaS Gesetz gegen fluch- -

tige Sklaven war kurz vorher vom liom
. , t ... 1 rr.t r. . . I

areß cnajjni woroen, uno 1201. z)or-- 1

such wendete sich an den Bundescommis- -

sär tz. D. Jnaraham in Philadelphia
mit dem Ersuchen, ihm auf Grund des
neuen Gesetzes zu der Wiedererlangung
der Sklaven. :u' verhelfen.. Der Bundes- -

.
Uomniniar sert.atc die nothmen Vavlere
aus und trug dem Bundesmarschall Kline
1 0.....i4.u Z C!. CT Tl.. . 1 I
in UlltajlCl Hilf, ÜIC --

ÜClUJUUig ütl Ul I

lückttinaevorzunebmen...5 ' Ä. I

Sttraenös in den qan;en Ber. Staaten
war die Eklaverci so verhaßt, wie ber den l

Quäkern, die in den vennsnloanischen
Countieü Lancaster, Ehester und Dela- -

wäre die uberwieaende Mehrzahl der Ae- -
völkcruna bildeten. 5enn sie einem

. o ' ..Iückt aen Sklaven auf iraend e ne Ze ,e
I 7 3 " I ' n " I I
Keksen sonnten, so tkalen sie es aemin.

-"" v I

trotzdem ihnen das Gezetz mit schweren
Strafen drohte. Andererseits befand sich

in der Gegend eine wohlorganisirte
Bande von Desverados. die. nickt nur
von Pferdediebstahl, von Naub und

- . . - I

Falschmünzerei lebre, sondern auch nnt
dem Fang flüchtiger Neger ein einträgli- -

ches Geschäft betrieb. Diese Schufte
erhielten für die Nückbringung solcher

lüshtl inne eine nrnüe Nlakinun ouck
mackten ne siA kein Gewissen daraus," ' "' :
freie Neger zu fangen und in die Skkäve- -

"' "';aiAork eras Land-Eompan- y" 2V
Land, d.e sosort-mi- t allen da- -

xei zu verkaufen, roo sich ihnen dazu eine "oen wlro im .ause vic,er

Gelegenheit bot. Die Bande war von 00 bis 1,000,000 Blechbüchsen Toma-lle- n

ebrlicken Menlcke esürcktet. wie tos emmichen. In Salem selber be- -

ff .i ic unuc muß
Mr lchlecht lein, wenn ,u nur 7

onne per Acker liefert. Manche ar- -

C4nft9 PLft,ug. Ä5nsig ecarn.
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warien. oay er eme iAescusa)asl vorney
wer Jäger für eine Wildcrcrbande hält
und anschießt. In Frankreich würde

man, soweit wir dies von hier beurtheilen
könne, zu einer Aenderung der Gesetz-gcbun- g

zu schreiten haben, um das Wil-dercrunwcs- cn

zu unterdrücken.

Im F ü r st e n t h u m N eu ß
ältere Linie hat man sich augenscheinlich
noch nicht mit der Thatsache abgefunden,
daß daS Ländchcn der hochfeligcn Fürstin
Karoline ein Glied des neuen deutschen
Reiches geworden ist. Nachdem erst vor
Kurzem der Militärvercin in Zeulcnroda
in seiner Devise Mit Gott für Kaiser,
Fürst und Vaterland" das Wort Kai-ser- "

durch in Treue" hat ersetzen müs-se- n,

um die Genehmigung zur Anbrin-gun- g

des reußischen Wappens auf feiner
Fahne zu erhalten, ist zum Scdanfestc
denjenigen früheren Schülern der städti-sche- n

Lehranstalten in Greiz, welche als
Studenten eine staatliche Unterstützung
genießen, verboten worden, sich an der
Feier zu bctheiligen. Dieses Verbot ist
indessen von mehreren jungen Leuten
übertreten worden, und es wird sich zu
zeigen haben, ob diesen die Unterstützung
entzogen wird. Einige andere sind am
Sedantage nach dem nahen Sachsen ge-pilge-

rt,

um dort das nationale Fest mit-zuf'eicr- n.

.
B e i Dr. F e l k in i n E d i n-bü- rg

ist ein aus Wadclai vom 17. April
datirter Brief Emin Pascha'S eingetros- -

rt wUyilvt kl ... i

im, uniym un tiiuty zur crosseni-lichun- g

bringt. In demselben erklärt
Emin, das von ihm besetzte Gebiet nie
aufgeben zu wollen. Selbst wenn Stan- -
leu dort ankomme, werde er nicht mit
demselben zurückkehren. Er habe zwölf
Jahre ausgeharrt und würde es für das

H r r r r
großie nnrecur anseyen, seinen Poslen zu
verlassen. Er wolle Gordon's Werk
fortsetzen und dort die möglichste Eioili-satio- n

einführen. Früher oder später
müßten auch jene Länder .in den Kreis
des Fortschrittes gezogen werden, und er
bleibe unbedingt so lange an feinem
Platze. DaS Einzige, was England zu
thun brauchs, sei der Abschluß seines Ver-träg- es

mit Uganda und Unyore, um eine
sichere Straße nach der Küste zu eröffnen,
welche nicht von der Laune irgend eines
kindischen Königs oder von irgend einem
Araber-Chi'- f abhinge. Wadelai sei durch
Graöbrand ganz zerstört worden, allein
mit Hilfe eines benachbarten Negcrfürstcn
habe er Wadelai wieder schöner als srü-k- er

ausgebaut. Nur unter den größten
Anstrengungen retteten sie Waffen und
Munition. Im Februar brachen durch
einen Sturm Brände in fast jeder Sta-tio- n

aus. Ihr Leben, führt der Brief
weiter aus, spinne sich jetzt regelmäßig
wie früher ab. Sie säen, ernten, spin-ne- n,

bessern die Dampser aus und bauen
einige neue Boote. Er, Emin, behaupte
alle ihm von Gordon anvertrauten Sta-tione- n,

und er wiederhole, er würde es
für schmählich halten, dieselben auszuge- -

ben und zu verlassen, wenn die Entsatz- -

Expedition ankomme. Er und seine
Leute hätten böse Zeiten durchgemacht,
aber sie seien mit Ausnahme der Egyptcr
gute tapfere Menschen. Ein Fremder,
erklärte Emin, könnte nur schwer sein
Werk fortsetzen, und er werde daher kei-ncswe- gs

dcsertircn. England solle nur
für eine sichere Straße nach der Küste
sorgen. Mehr brauche weder er noch

sein Volk. Er schließt: Das Werk,
für welches Gordon mit seinem Blute
sich geopfert hat, werde ich mich bemühen,
fortzusetzen, wenn auch nicht mit seiner
Energie und feinem Genie, so doch seinen
Absichten gemäß und in seinem Geiste.
Als mein bcklagcnswerthcr Chef die 3!c-giern- ng

diefcs Landes in meine Hände
legte, schrieb er: Ich ernenne Sie um
der Civilisation und . des Fortschrittes
willen." Es liegt mir deshalb ob und
ist meine ernste Pflicht, dem Wege zu

folgen, welchen er uns gezeigt hat. Zwölf
lange Jahre habe ich mich abgemuht und
abgearbeitet und die Saat für zukünftige
Nrnte gcsact, den Grundstein für kuns- -

tige Gebäude gelegt. Soll ich nun das
Werk aufgeben, weil sich bald ein Weg
nadcr Küste zeigen mag? Niemals!"

D i e Bauleitung des Wie
ner Burgthcatcrs .hat sich auf Grund
eingehender Versuche und der erzielten
günstigen Ergebnisse mit der elektrischen

Orgel der Gebrüder Nleger in Jägern
dorf veranlaßt gefunden, dieser Firma
den Bau einer elektrischen Orgel für da
neue Buratheater xu . übertraaen. Die
Orgel soll vermittels eines 300 Fuß lau- -

gen Kabels, welches rings um den Buh
ncnraum läust und in den Orchesterraum
ausmündet, nicht blos am Orchester, son- -

dcrn von verschiedenen Stellen der Bühne
auS gespielt werden können. Diese Ver
bindungsstellen können durch ein beson

l dcres, 30
.
Fuß langes und bewegliches

I r r c r
naoei mir oem plei:iscye vervunoen
werden.

Ueber die An fertiqunq
der französischen Ncpetirgewehre macht
daS Älatt Paris" folgende Angaben:

' Während in den letzten Monaten 1000
m r.... o-- ..r...i'.i. c
veweyre pro ag geserrigr wurocn, wer- -

den jetzt 1200 und gegen Ende des Iah- -

res taglich 2000 hergestellt werden kön- -

nen, sobald gewisse Werkstätten erst mit
.I i f. : ost..!i i r : : x.

I UtUl UUlllCJCIl i'llüCUÜIUUlCllUl CllltJCUUp
tet sind. Im Laufe des nächsten Monats

! mprSn srtmmtstrf ritriwit ls4iiwtviu uiitiiiitiii fc. rr v 'wtuk vy
auf dem Territorium des sechsten Armee
korps befinden, damit ausgerüstet sein.
Die Truppen des siebenten Korps erhal- -

ten es noch vorder nächsten Nekrutenem- -

itelluna

Deutsche
fcoigon-flpitD- F,

Etablirt seit 1859.

CWe? ffleJen (Jo.,
tcie mm DDd Spmca streit,

CTrliun Bulldinc) New York.
besorgt n aU Arten tob

GmehäftmnrtgtntPerMmalautsorderungn
f. für dUf Zeitung, it für

alle deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Europa.

B4atmtlib Datsch-Amrikniac- fc Zeitnaffta
liegta 1b Bneercm Oesch&fta-Lok- al m

Ireiea XUulsat des Publikum au

X1 j(hrtn Hr&n7br dmtoenr BUtter
wrda tchtangiToll nueht, mne Ihr Pnblik-IU- a

für wtmt RfttrtT ca &nsdB,

fehlt, leben sie doch anchelneno sorglos
und elegant, als ob sie überreich mit. Geld
versehen seien.

Wie ist dies möglich?
Die Lösung, des Räthsels ist sehr ein-fad- ).

Trifft die ftrau eines reichen Con-greßmitglied- es,

Senators oder Privat-
mannes zum ersten Mal in Washington
ein, dann kann sie darauf gefaßt sein,
daß sie bald den Besuch einer der aner-kannt- en

Gcsellfchaftssterne" erhält. Im
liebenswürdigen Gcplauder weiß die
.Weltdame" ihrer neugeivorbenen Freun- -

din das (eständnin abzulocken, da st:
sich der Gesellschaft" anschließengern
. ... . .- i C t. j. i. - s. l

moazie, aver oic vcsaqjc iiiqji recyr anzu- -

fassen verstehe. Darauf hat die Washina- -

toncrm nur gewartet. vsie bietet der
reundln", natürlich aeacn sehr an- -

ständiae Bezahlung und unter dem Siegel
c r r. cr : j. : c'l it ..oer ii;cngicii uciuioicijciu;cu iuic

ü a T; A V Ca Os
mulieTiiaien flenne an, unu vus ui- -
, . ..... c cn t

gcoor wiro in oer iiegei gern angenoni
men.

Die Gesellschaftsdame hält Wort. Sie
führt die Fremde in die vornehmsten
Kreise" ein, ertheilt ihr Rathschläge in
Ve;ua aus Kleidung, Manieren und
Sprache, hilft ihr Kränzchen und Bälle
arranglrcn, kommt jeden ag in ,yr

aus, um nmioe neueiien raollial,cu
fr 'f. .... k.?4 IX. (Tl
einzuweiyen. uuu yuu um ajizh
leistunaen nicht eher auf, bis ihr Schütz

ling" vollständig sicheren Boden unter
den Füizen suhlt, (so ist Beiden ge- -

halfen: die Fremde wird eine Einge- -

weihte. der Gesellschaft,
,

und die Washing- -
rr t t

tonenn verölent aenua )elv, um an tan- -

dig leben ZU können. Es soll noch nicht
uA.fAmin Salv VtvT mi I- - S ' 'Uülltiuunutn vu mit
ihren.

..Schutzaeist"
, r c

verrathen hätte.
le muröe jich a oaourcy nur lttvcr via- -

nnren!

Die Tomato . Industrie von New
serskl).

rv. t ot f ct rv tn ganzen
. .

ncue von ewei,cy,- --t sYVi r
welcher sich W Zellen Oltltch vom ela- -

' e,...'7 .!ti .2 f 'wäre e er,lreul, givi '
einzige Farm, auf welcher nicht mehrere

er ono rnii ornaiog ocvrianzi jrno,
und fatt eme sede kleine Stadt von ren
ton bis nach Cape May hat eine oder

. , .f. ' s s. VIv", r.i .vuw
tos m Blechbüchsen für den Markt ern- -

gemaqr enen. em ounry
uem gioi es solazeaoriren in enns

V27rovc, Pennsvlue, yarvlown, oov- -

town, Yorktomn, Daretown, Elmer,......ctft ps. cuowau uno uinion, uno mancye oer- -

-- , - , ,

1"9c" 'Oia)cr "ortten. Die zusammen
mmdeztenS 5,000,000 Büchjen mit der
beliebten tfuicht füllen werden

n.tcuu au, üCuuuuiuKcu uu
armer, die Mit schweren Wagenladung

gen von Tomatos zur Stadt fahren, um
ste dort m der awk zu verkaufen. Das
Ge,chäft ist für die Farmer recht emträg- -

Uch. Sie erhalten sur lede Tonne To- -

?cr erzielen einen Ertrag von 15 blS 20
sonnen per Acker, und da die Pflanzen
nur wenig Pflege erfordern und die

ßrüchte obendrein sehr leicht zu pflücken

l', oiaim man na; mau vorjicucn,
warum die dortigen Farmer llch Mit Vor- -

liebe der Tomato-Eultu- r zuwenden. So- -

le die Fruchte zu reisen beginnen, ist
die ganze Gegend förmlich roth von To- -

mio5, und das ganze Dichten und

pachten der Landbewohner und vieler
Städter .dreht ,ich nur noch um biete
0- -

.
-- lm lebhaftesten gcht eZ rn den "Can- -

mawva?' 4 3 V T"" z, .v n.,werden. Lange Reihen vollbeladener
Wagen stehen vor der Fabrik und war--

ten, bis an sie die Reihe kommt, gewogen
.. ... ..c r..r.s. w rrs er
? uvaB" Julvt' v""""
4 A ! wi VI I A A I I ? &

iuf, ir' B3W ÖULilc a3c
UNO lattt sich Und AlleS, waS Nch UUs dkM
Fuhrwerk befindet, mitwieaen. Dann
fahrt er welter und flinke Hände helfen
lhm die vollen Korbe IN den Äruhapparat
(Scalder) lecrcit. Ist ber letzte Korb
ausgeschüttet, dann fährt der armer

der aus d Wage zurück und lät sich
d sein uhrwerk mit den leeren l Korben

och clNMlll abwiegen. Alls diese Weise
ist es leicht, das wirkliche Gewicht der
abgelleserten fruchte sestzustellen.'r Andra.ig der
0"" ,v iyvüt vujj iuujuu,
unmöglich ljt, alle an einen: .age zu

wiegen uno aozrnaocn. ie . armer
spannen vaiin lyic Pseroe aus, iac
den 9sslnen sieben rein rtndi .fSnnfa nnh
kommen am nächsten Tag? mit einer
neuen Ladung. An der ersten hat sich

tf,: q;,mnS n.rr;-- . Ziu;2imnmvniv vviviiiuiiv vuil in, vvuiviui
bie gttnjc Nacht unbeaufsichtigt im

s ii,wss u l?. Vrtj;r.
Tomatos, daß es nicht einmal diebischen

Straßenjungen cinsällt, sich an dem Gute
er Farmer zu vergreifen.

reich tit in den "(janneries" die Frauen
I

ett vertreten.
. . Es ist indessen. . eigen

nur
jerm;

grauen
yilV9 t4 M tAt(HHHw"ulu ""V1 u uuiumi- -

arbeiten, während die weißen Arbeiter
schon viel ekier d e ' Gencnmart iarb wer
Mitarbeiter dulden. - Die Fabrikanten
sägen in das ' so- -. 'Z m. A,bei,k?ä!t e,

iI ramrnit können

Benedict TlrnoldS Jugend.
Noch vor iO Jahren konnte man in der

Stadt Norwich in Connecticut das HauS
sehen, in welchem Benedict Arnold, der
Verrather" geboren wurde, seither ist eS

lt lÄÖ i ' t
noch, aus welcbem

osrnnrS nsfi ' , v
Äiteute oienoch'heutei!: jfiSS
SSWÖfc ÄÄKinbtmi. An.)elnn. gewesen

ViUfc UU3 UUUlÜiCll Ul'j
I

s Zter zu einer so
1 traurigen Berühmtheit. .

zknold- -sa lautet ihr einstimmiges
unb.il - .in mu.ha un nj.

HAMBURGER
TROPFEN

15

gegen Magenleiden.
29 Berichte über die Erfolge von Dr. Augukl

Zivnia'S Hamburger Trovsen, welche vor Jahren
erzielt wurden und jetzt bestätigt werden.

Llcherer Crfols-Septk- mbrr I87S. -

Ct. Vonifaee, Pa.
Mein Son litt seit lZngerer Zeit an einem

Magenleiden, welcheZ keinem der vielen ange
wandten Mittel weichen wollte. Aus Anratbei

ine Freunde gebrauchte ich Dr. August Kd
nig'A Hamburger Tropfen und iu kurzer Zeit
wär er wieder hergestellt.

Th omaS O tt.
klach 11 Jahren ßiigkZ Zeugniß lestätigt.

Ct. Boniface. 8. Februar. 1387.
Vor Jahren litt mein Sohn an einem hefti

tigen Maqenleiden. Ein Nachbar rteth mir,
tlzm Dr. August Aöniz'i Hamburger Tropfen
I geben, ich befolgte den Rath und er wurde
geheilt. .Heute ist er et gesunder und krastt
ger junger Mann.

Tb. O t t . Postmeister.

kmrg gebraucht Jnui 1875.
Manchester, vl. H.

Echo seit Jahre gebrauche ich Dr. August
König' Hamburger Tropfen, sie wirken immer

ubgezetchntt und sollten in keinemHaus fehlen.
H rman Nittner.

tUH 9 Zahrea.
Manchester, N. H.. 2. Februar,

Vereitmillia bejeuqe ich, daß Dr. August
König' Hamburger Tropfen mich von Unser
daulichkttt, tt. geheilt haben und kann ich die
Anwendung diese augeeichneten Heilnitttel
nicht warm genug empfehlen.

Herman Nittner.
THE CHARLES A. Y0CELER CO., BaRirnore, Md.

43
Vrg? LkhrumatiS, Nmrelgi, Frostbevlen,

HkZknschnß, t?reuzeh, ückensch merzen,
Verftauchu, Vruhung,kchnittudrn.

Zahnschmerzen, Kopfweh, randwundu. '
lt!t SS ttntti tn alle xothekeu ttSttu
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? Ml
Cures4 Removes

Tan Eunburn,usQ Bee 8t!ngsv Moa
qulto and AU
Insect Cites, . js X& h rUtPLES, BLOTCH2S,

Husiors, Eirth-mari- j,

and overy form osskln
yin-va- a ix;t!vcly enred
cm thm xaost delicota dein
witiout lcavtry; a scor, bj
XIOX 01 Tl t333-e33.- t.

Prioo SScts.. 50cts. snd $1.
At dmrrist3 er br nasl.

Th Hop Pül MiaTj Co.,Iiow IxmAaa, Conn.
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fciliousneea and oorurtipaU onhveno eqoaX. SAo.
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Sine kinderlose SI,e
ist selten eine glückliche. Wie und wodurch diesem .
Uebel tn kur, erZeit abgeholfen werde kann, zeigt
der ..ettung,nker", 2W Seiten, mit vatur
getreuen Mildern, welcher von dem alten deutsche

Heil'Jnstitut tn New Fork herausgegeben wird,
auf die klarste Weise. Junge Leute, die i den
Etand der Ehe tteten wellen, sollte den Exruch
EchillerS: .D'rum prüfe, wer sich ewig
bindet, wohl beherzigen, ud daS rortressliche
Buch lesen, ehe s,e den wichtigsten Schritt tet
Leben tbnn t Wird für 25 Cent in Pcstmarken, in
deutscher Sprache, sorgsam verpackt, frei reriantt.
Ntreffe : Vtscdel!,t1-Iiititut.1- I Oltrltonl'läe.
'sv rork. N.Y. Ja JudianapoliS, Ind., beim

Buchhändler G. Keyler, 29 Sud Delaware Lt.

0-i0-i-0PO- OO

Indianapolis
WATER COMPANY

23 Süd Vevnsh'vaniastr.
liefert ausgezeichnetes Waffer zum Trin-ke- n,

Kochen, Waschen, Baden, für hydrau-lisch- e

Elevators, Maschinen und Motore,
sowie zum Feuerschutz. Kosten äußerer-deutlic-h

mäßig.

Thomas iV. Morris,
Präsident.

Wenn Sie den besten, reinsten und

stärksten

W f U 0 !

Vockpalver, (baking powder,)

(Zztractt, (flaroring extracU)

und

Me würze,
Ave? rein pnd unverfälscht lzaben wol

len, dann fragen Sie'rach

R. F? SOLIIDAT'
Waaren

nnl zebranchen Sie keine andern. '

g,V8 55 10
Aüd.Pcnosylauia Str.

Judi au apolie, Ind.
tZT Zweiggeschäft in Wtchita, Kav.

0. rmurAF'8
deutsche

Buch Handlung I

Co. 1 Oüb Qlabawattr.

Bücher aller Sprachen.
Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistifcher Werke und Flug--

schriften.
- "

ADVERTISERS
can learn the exact cost
os any proposed line os

advertising in American

papers by addressing
Geo. P. Rowell& Co.,

Nwapapr Advartislng Bumu,
lO Spnao St., New York.
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die Pest. Sie nannte sich selber .Gap
Gana- -: die Quäker bezeichneten sie ie- -

mit
.
dem Namen Nlntknn.Nande. ...., " .

Marickall K ne mackte sick, am 10.
Sevt. lrt.i mit (Tns (orfnA desien
beiden Söhnen Dickerson und Joshua,
mit Gorsuchs Neffen, Dr. Th. Pierce
und einer Begleitungsmannschaft auf,
um dem Befehle dcö Bundescommissärs
zufolge die vier Neger aufzu uchen. Am
folgenden Tage erreichte die Gesellschaft
hei Taatficinhruü sin nnfamps sisll. in
welchem ein Neger Namens Parker ein
Wirthshaus hielt. Die flüchtigen Skla- -

Kxtlien stA tnlrHIA hei Wnrttr nur.
Einer derselben hatte die Verfolger schon
von Weitem gesehen und schlug im Hause
Alarm. A s hrr Mrsall in' .(Sau?,

trat, wurde ihm ein Empfang ;u Theil,
an den er nicht arba&t hatte, .'e Neaer
warfen von der Treppe aus eine Art nach

ihm; durch ein Fenster siel ein Schuß ;

Alarmtrompeten wurden geblasen, und
in kaum einer Minute waren etwa 100
aufgeregte, bewaffnete. Neger, die auf den
Feldern in der Nachbarschaft gearbeitet.- -

hatten, vor dem Hauze versammelt. Auch
zwei Quäker kamen herbeigeritten, wei- -

aerten sich eher Ytmmttrcha1t :n kielren.
kurzer, Zeit entbrannt,... nrt.... mutier. v

amps. Der
j

alte Goriuch fiel, vonKu- -
. I

geln durchbohrt, todt, zu Boden, sein
aKn,'.-ks- n mi., irftmcr nrtntmf t r

der Marschall und feine übrigen Genossen
retteten sich durch die Flucht.

&.ttr Vx, h,i ritsfrtts
etwa 50 Wener nhtit,t nS tn
fänzuiß nach Lancaster gebracht. Sie
standen unter der Anklage des Hochver- -

raths, und der Proceß gegen sie wurde
vor dem WunheRnericht nm 10 Wnnrnnw
1851 eröffnet. Die Quäker behaupteten,
sie hätten sich überhaupt nicht in den
Kampf gemischt, und die gefangenen Ne- -

ger konnten nicht als die wirklichen Thä- -

ttx identificirt werden. So wurden Alle
freigesprochen.

Otsellschafterinnen w Washington

Nicht selten geschieht eZ, dan Damen
zu längerem Ausenthalt nach Washington

I

kommen, die mit den Sitten und Ge- -

suchen der dortigen semen Gesell- -

Wy S mK ben
vielleicht daheim ln cmem kleinen Land- -

ivuutvuv vinwi wii.ui ti vivtiviui viiiw
Bande Indianer die schwarzen Blattern
iu die Stadt schleppte und Niemand sich

der armen Kranken im Pesthaufe' an- -

nehmen wollte, beqal r.s.
IUJ

os
VllllVlU UUCIII

in Xfntf iieh nitom ntiahriirh
ff. x- -., ;,,v. gj? nS yi:ÄI4VI 0VV V V I Vf VI

ihm die ganze Nacht, um zu zeigen, daß
er sich vor Ansteckung nicht fürchte. Am
nächsten Morgen nahm er im Nantic ,

Flusse ein Bad, ließ sich von einem vor- -

übergehenden Jungen vom Hause frische
Zttelder holen, beschwerte die alten Klei- -

der im Flusse mit einem Stein, damit sie

ordentlich deslnslclrt" wurden und holte
sie erst am folgenden Tage ab. Es wird
nicht berichtet, ob das tolle Wagstück ihm
geschadet hat, doch will man später in
seinem Gesichte Blatternarben gesehen
haben.

Nach Beendigung seiner Lehrzeit zog
Arnold, nach New Haoen und eröffnete
dort sein eigenes Geschäft als Kaufmann.
Er hatte Glück und sein Geschäft blühte.
Gleichzeitig trat er in die Governors
FootGuard" ein, eine Milizorganisation,
die im Rufe großer Tüchtigkeit stand.
Er brachte es bald zum Commandeur
dieser Truppe, und zog an der Spitze
derselben nach Cambridge, um General
Washington seine Dienste anzubieten.
Von Cambridge aus wurde er von Wash-ingto- n

mit 1000 Mann Miliz auf die

Erpedition nach Canada geschickt, und
von der Zeit an begann seine öffentliche
Laufbahn.

Dom Jnlande.
In der Nähe von Hutchinson

in Kansas ist man auf eine mächtige
Salzader gestoßen, nachdem man ver-suchswe- ise

470 Fuß tief gebohrt hatte.
Auch inPhoenir in Arizona

will man jetzt eine große Fabrik errich-te- n,

in welcher nach dem neuen Verfahren
Zucker aus Sorghum hergestellt werden
sott.

In eine :n Sommerhotel
in den Whitk MountainS waren in die-se- m

Sommer der Clerk und der Nacht-wächt- er

Student? der Theologie und eine

Lehrerin an den öffentlichen Schulen, die
lateinisch und franzosisch spricht, nahm
den Posten einer Neiiimachefrau ein.

In Montreal ist es zwischen,
dem Stadtrath, dessen

'
Mitglieder der

Mehrzahl nach zur römisch-katholische- n

Kirche gehören, und zwischen den protc-stantisch- en

Bürgern der Stadt wegen der

Frage der Sonntags-Hciligun- g zu einem
ernsten Zwiespalt gekommen. Es war
nämlich ein Nebengcsetz beantragt wor-de- n,

nach welchem der Verkauf von Ei-garr- cn

und Früchten während des Sonn-tag- s

gestattet fein sollte. Dagegen haben
jedoch die protestantischen Bürger ent-schied- en

protcstirt.
Immer neue Wege finden

unsere Spitzbuben, ehrliche Farmer zu
betrügen. JnArcola in Douglas County,
Jll., erhielten zwei glattzüngige Schwind-le- r

von dem ehrlichen alten Farmer Jacob
Baumann die Erlaubniß, auf seinem
Lande einen Patent-Futterquetsch- er aus-zustelle- n,

um ihn den Leuten in der Um-gege- nd

zeigen zu können. ,,Zu ihrem
Schutze" verlangten sie von ihm eine

Beschreibung des Landes und die Erklä-run- g,

daß er der rechtliche Eigenthümer
desselben sei. Vaumann war leichtgläu-bi- g

genug, ein angeblich dahingehendes,
ihm vorgelegtes Schriftstück zu unterzeich-ne- n.

Später stellte eö sich heraus, daß
er einen Wechsel auf H377. unterschrieben
hatte, den er jetzt bezahlen muß.

Als die Gattin des Maklers
Wm. G. Fowler zu Whitestone aus Long
Island eineS Abends allein zu Hause
war, horte sie im Speisezimmer em ver- -

dächtiges Geräusch. Sie begab sich

dorthin und sah einen fremden Mann in
Soldaten:Unlsorn:, der ln einer Com- -

mode kramte. Die Frau ging mit einem
Nevolve? aus ihn los, aber ln demselben
Augenblick

. . .
erschien

..
ihr
...

junger Sohn, dem
n c ar r?. l c err r r.
sie oie vasse mii oer Weisung uvergao,
den Eindringling in Schach zu halten.
bis sie Hilfe geholt habe. Als die Frau
spater mit einigen Nachbarn zurückkehrte,
war der Soldat fort. - Derselbe war vor
dem auf ihn gerichteten Revolver langsam
nach dem offenen Fenster retirirt, plotz- -

llch hlnausgesprungen und entkommen.
ohne daß der iunge Fowler den Muth ge
habt hätte, ihm eins aus den Pelz zu
brennen

S a m tt e l B r u b a k e r. ein b es

jahrter Mann, faß eines Abends in sei
nem Hause in South Lebanon Tomnship
in Pennsyloanien mit seiner Familie beim
Abendessen, als zwei maskirte Manner
ln der Kuchenthur erschienen. Sie zer
trümmerten die Scheiben und zogen den

Niegel zurück. Brubaker ergriff, trotz
seiner 60 Jahre, den stärksten der Kerle
worauf ein schreckliches Handgemenge
entstand. Brubaker wurde schließlich
zu Boden geworfen und mit dem Nevol?
ver mißhandelt. Der Hofhund tes Far-
mers, welcher hierauf den Näuber an-faßt- e,

wurde todtgesckossen. Die ande-re- n

drei Familien-Mitglied- er wurden
von dem zweiten Näuber mit gespanntem
Neboloer zurückgehalten. BrubakerS
Enkel entkam jedoch und alarmirte die
Nachbarm, worauf die Einbrecher ent- -

I sioyen, oyne Äeute gemacht zu haben
D alte Farmer in.0?..

jetzt in ?v
Folge der

M.Lhandlungcn an ä jef.jf.l, ; die

,

gehören welches
. ,

e Gesellschast der

?'ze der Counties Whceler und (ol- -

l. r fv..."Ulüö9 nuang vcanss-.uaz- e. m
ahre

V.
1385 wurde am (reek.

und
c r. c

a.n oem vcail-jfirm- c oes vm vtmx eine
Kolonie gegnlttdet. Bald

,
daraus kaufte

f ' r J st

zwischen gelegenen sogenannten Schuttän
dereien eingezäunt wurden. Auf diese ,

Weise wurde ein Gebiet von 20 Meilen
Breite und 30 Meilen Länge, zum groß--
ten . theile anferst fruchtbares und
reichlich bewässertes Land, eingezäunt.
Die Ansiedler harrten jedoch mit großer
Zähigkeit aus und ihre Zahl vermehrte
sich noch von Jahr zu Jahr, (sie bean-

spruchten dasselbe Necht auf die ösfert- -

liche Domaine, wie daö englische Syndl- -

rat, und machten sich Hoffnung, das
Land, auf welchem sie ihre Heimstätten
errichtet hatte::, bald kausiich erwerben zu
können. Jedenfplls werden sie ihre
Heimstätten nicht gutwillig räumen.

(Gerechte Beunruhigung
,errfcht im Jllinoiser County White im
üdöstlichen Theile des Staates. Das

Ober
.

- Staatsgericht hat nämlich eine
r .?" (. r c

niscueioung aogegeoen, welche . oie
sämmtlichen Verhandlungen der drei letz-te- n

Termine des KreisgcrichtS von White
Countn unailtiq macht. Die Entfchei- -

dung erklärt nicht nur, daß diese drei
Termine verfassungswidrig, sondern auch,
daß alle Termine seit dem März 1385
und alle seitdem gezogenen Grand- - und
Petit-Jurie- S ungesetzlich gewesen seien.
Dadurch werden alle Entscheidungen,
Ehescheidungen, trafurtheile, alle aus
Grund der gerichtlichen

.
Cntscheidung

.W- - tr w 1 l

eingetretenen Wechsel im ranovesiy
u. s. w. hinfällig, und alle die schönen
Gerichtskostcn sind- - umsonst gemacht.
Kein Wunder, daß sich die guten Leute
von White County die Hzare krauen.
Schon hat ein zu einem Jakre Ge-fängn- iß

verurtheiltcr Verbrecher sich

die erwähnte Entscheidung zu Nutze ge-

macht, und mit Hilsc eines Habeas-Cor- -

pus-Gesuc- und auf den Grund. hin,
daß das Gericht, das ihn verurthcilte,
verfassungswidrig gewesen sei, seine zLrel-he- it

wiedererlangt, und diesem Vorgänge
werden natürlich alle seit dem März 1885
vcrurtheilten Verbrecher folgen, die ihre
Strafe nicht schon abgesessen haben. Die
Verbrecher also haben Ursache, sich zu
freuen, und noch einige andere freuen
sich das sind die Herren Adoocaten.
Denn ein Processircn ohne Ende wird
die Folge sein, und Ehrensold" ohne
Ende!

Vom Auslande.
Der gewichtigste Diplo

mat der Welt ist endlich gefunden: Das
englische Journal ,,Truth" berichtet:

Dieser Tage, während dcS Aufenthalts
in Normt ließ sich Lord Salisbury wie- -

gen. Der Zeiger wies 115 Kilogramm
nach. Fürst Alsmarck wiegt nur suns-undneunz- ig

Kilogramm. Lord Salis-bur- y

dürste, was daö Gewicht anbe- -

langt, keinen Nivaleu unter den Diplo
mateu haben.

Eine T h e a t e r-- V o r st e h
luna zum Benefiz eines Mörders du. fte,
so wird aus Rom geschrieben, in den An-nale- n

der Thcatcrgeschichte wo.,l ziemlich
vereinzelt dastehen. Dieser Fall ist nun
hier eingetreten. Im Tcatro Vittorio
Emanuele" wurde nämlich das Neiner-trägni- ß

einer Vorstellung zu Gunsten
August Zimelli'S, der soeben wegen Gat-tenmord- es

zu 20 Jahren Galcerenstrafe
verurtheilt worden, den aber die ösfcnt-lich- e

Meinung einstimmig freisprach, et.

Das Geld soll dazu dienen, dem

Sträflinge das Leben im Bagno erträg-iche- r

zu machen.

Ein bemerkenswerthcS
Urtheil in Sachen des neuesten Zwischen-fall- s

gibt die Straßb. Post", die

schreibt: Kann das aber so weiter gehen?
Nein. Es müssen unbedingt Maßregeln
getroffen werden, durch welche verhindert
wird, daß friedliche Leute, selbst für den

Fall, daß sie eine Grenzverletzung bcgc-hc- n,

welche mit einer Geld- - oder Haft-straf- e

geahndet ist, gleich der denkbar
höchsten, der Todesstrafe verfallen. Es
darf unbedingt nicht vorkommen, daß auf
solche Leute gleich geschossrn wird. Es
muß aber anderseits auch in Frankreich
mit der bisherigen fchlappen Wirthschaft
in Bezug auf die Wilderer energisch ge?
brachen werden. Diese französischen
Wildererbanden dürfen nicht länger den

deutschen Wildstand vernichten und den
deutschen Förster an Leib und Leben bc- -

drohen. Sache der beiden Negierungcn
ist es, zu diefem Behufe die nöthigen
Festsetzungen zu treffen. In Deutsch- -

land würde eö wohl zur Erreichung des

beabsichtigten Zweckes am besten sein, mit
der Verwendung von Soldaten zur Aik?-Hilf- e

im Forstschutz an der Grenze ganz
aufzuhören und durch eine Vermehrung
des Forstpersonals an den besonders

Grenzbczirken erhöhten Schutz
zu erstreben. Vielleicht müßten auch die
Etellen' an solchen erponirten Posten bcs-s- er

bezahlt und als besondere AuSzcich-nun- g

an diensterfahrenc,
'

kaltblütige,
ruhiae Förster verliehen werden. Damit
würde man

.
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Tätlich, t gf.flU, eaggnonpn Ssn:,g.
Pullann'I Valaft, Vlaf und Hoti:J?-L-

durch bt PtUIbvrs. Harr!kburg, Pak,'.is und
Akw vSkk, d LLtchsel, los et ag4?tich SsUtmor, kSashznzton und LoZen.'

tym Fahrkarten vaS allen Oesttten Ktlutv
Und in ilen Hauxt'?ahr!attn?uau bei S!tenl
Nd in d Stdt,Burau, 9U ttx JLtnoil und
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Dämmt
Weil sie die kürzeste und beste Linie übn

..1, Missouri, JXan
oaa, Iott7. Notnrixslin,
TexaOi A.rüanBa89 Oolo-rad- o

Nopr Mexico, De-oo- ta

n Calirornia ist.
Da! vahnbett ist von Stein und die Schi

n find at Stahl. Die Wagen haben die

umefteu Verbesserungen. Jede, Zng hct
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billfit

ttn Masse ode? graute.L Mete hadeu .

tverden durch unsere Paffagierzöge erster Klase
befördert.

Ob Sie uun ein Villet zu er2igte Pi-se-a,

ein kLeursieusdillet der irgend eiue Sorte
Kiseubahubillete woll, kommen Oie, od

schreib Sie a

II. Tt, Dorlnß,
Asstfikut eftal Vaffagiek'Laevt.

KnUt1f 01l)tnßtti unk 38tr.otl tt Jnd'xll
0. Hill, vtt'l Supt. St. LonU, Ns.

V. U , d. 'l affÄet mt

Luxus !

Die See Liue Noute '
(t & 8T L UNd OCC &I Bi-EX)- .

Diese ausgezeichnete Bahn befördert

Passagiere nach

Clnolnnatl, Cloyolaud,
Bufl'alo,

und allen Neu England Studien

Schlafwagen
zwischen

Jndlanapojks
und

Wew 2JoiF,
ohne Wagenvkchskl.

Dirklte Verbindung nach

2I!ouri, .rkänsas, Texas, Kaiis&i,
Nebraska, Colorado, Calisor

Dien und Mexiko. .

Mehligste Vatt!?.
5P Man vende sich n näherer Insor

matten an
v. B. 3Iartin, Een'l Paff. Agent.Elld.
yT, J. Nichols, Gen'l Wtst. Agent,t.t.

l 9 l jcrci,c-- Die Industrie gewährt sehr vielen Leu-,hr- er
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i2?iuaucgfr ci c i uo ur ae orar.
daß oic Fremdlinge" nicht zu Grunde"
sehen, wenn sie nur aenuq Geld haben.
Es gibt in Washington viele Damen.
deren Gatten oder Brüder früher in
Diensten Onkel SamS gestanden und
ihre. Stellungen entweder verloren

.
haben,

c r - t
oder gar in oenseiven gesloroen sino.
Diese Damen haben in der Washingtoner

x .r,Veseu,cyasl enc nan3 enoe vcKUung
)f S J r??!J4u)4 yui i it uiu uueu la:feft Geheimnissen w .Ge

KWÄÖ S
suhlen. Um keinen PreiS mochten sie

- I.:. Ifynm itr lmfitftt .VSrMmnth rtmnrn
VnS Z gelangten Mannes gehört ZU haben, und

verla doch fehlt ihnenStadt sen, Znt der alten Leuten eigenen Schwatzhaf-a- n

den Mitteln, um aus dieselbe Wei,e ..... -
Mf

?l'b'nzn nnen

tiv.v.. .v. vvrölCJl j

h'l'en. und nach wie vor sind sie die

.S'änz'nd? Sterne um w'lch'stch b !

tttne eieului tu r Mauser weroen veriolar.


